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Wir laden unsere Aktionäre zur  
ordentlichen Hauptversammlung  
am Donnerstag, dem 27. März 2014, 10:00 Uhr, 
im Gesellschaftshaus Palmengarten,  
Palmengartenstraße 11,  
60325 Frankfurt am Main, ein.
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i .  Tag E s o r d n u n g

1.    Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der deutschen  

beteiligungs ag zum 31. oktober 2013, des gebilligten Konzernab-

schlusses zum 31. oktober 2013 und des zusammengefassten lage-

berichts der deutschen beteiligungs ag und des Konzerns mit dem 

erläuternden bericht des Vorstands zu den angaben nach §§ 289 abs. 

4 und abs. 5, 315 abs. 4 hgb sowie des berichts des aufsichtsrats  

 

die zu punkt 1 der Tagesordnung vorgelegten unterlagen können 

von der Einberufung der hauptversammlung an auf der internetsei-

te der gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de (im bereich 

„hauptversammlung“) eingesehen werden. die unterlagen werden 

auch in der hauptversammlung am 27. März 2014 zugänglich sein 

und mündlich erläutert werden. Es ist keine beschlussfassung der 

hauptversammlung zu punkt 1 der Tagesordnung vorgesehen. der 

aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 

und den Konzernabschluss nach §§ 171, 172 aktg gebilligt. der 

Jahresabschluss ist damit nach § 172 aktg festgestellt. die Vor-

aussetzungen, unter denen nach § 173 abs. 1 aktg die hauptver-

sammlung über die feststellung des Jahresabschlusses und die bil-

ligung des Konzernabschlusses zu beschließen hat, liegen nicht vor. 

2.    beschlussfassung über die Verwendung des bilanzgewinns

 

Vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den bilanzgewinn des  

geschäftsjahres 2012/2013 der deutschen beteiligungs ag in höhe 

von 43.259.096,88 € wie folgt zu verwenden:

 

 

 

bis zur hauptversammlung kann sich die anzahl der dividendenberech-

tigten stückaktien verändern. in diesem fall wird der hauptversammlung 

ein entsprechend angepasster gewinnverwendungsvorschlag unterbrei-

tet werden, der eine unveränderte dividende von 0,40 € je dividenden-

berechtigter aktie und eine unveränderte sonderdividende von 0,80 € 

je dividendenberechtigter aktie sowie einen entsprechend angepassten 

gewinnvortrag vorsieht.  

3.    beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder  

des Vorstands für das geschäftsjahr 2012/2013

aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des 

Vorstands im geschäftsjahr 2012/2013 für diesen zeitraum 

Entlastung zu erteilen.

4.    beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 

aufsichtsrats für das geschäftsjahr 2012/2013

Vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des 

aufsichtsrats im geschäftsjahr 2012/2013 für diesen zeitraum 

Entlastung zu erteilen.

5.   Wahl des abschlussprüfers für das geschäftsjahr 2013/2014

der aufsichtsrat schlägt vor, zum abschlussprüfer für das 

geschäftsjahr 2013/2014 die KpMg ag Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, frankfurt am Main, zu wählen.

der Wahlvorschlag stützt sich auf die Empfehlung des 

prüfungsausschusses.
ausschüttung einer dividende von 0,40 €  
je dividendenberechtigter aktie, insgesamt 5.470.543,60 €

ausschüttung einer sonderdividende von 0,80 €  
je dividendenberechtigter aktie, insgesamt 10.941.087,20 €

gewinnvortrag auf neue rechnung 26.847.466,08  €

Bilanzgewinn 43.259.096,88  €
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I I .    W e I t e r e  A n g A b e n  z u r 
e I n b e r u f u n g

Voraussetzungen für die Teilnahme an der hauptversammlung und die 

ausübung des stimmrechts

zur Teilnahme an der hauptversammlung und zur ausübung des stimm-

rechts sind diejenigen aktionäre berechtigt, die im aktienregister ein-

getragen sind und sich rechtzeitig zur hauptversammlung angemeldet 

haben.

die anmeldung muss in Textform in deutscher oder englischer sprache 

verfasst sein und der gesellschaft mindestens sechs Tage vor der haupt-

versammlung (wobei der Tag der hauptversammlung und der Tag des 

zugangs nicht mitzurechnen sind), also spätestens am

donnerstag, dem 20. März 2014, 24:00 uhr,

unter der nachfolgend genannten adresse zugehen:

 

deutsche beteiligungs ag 

c/o computershare operations center

80249 München

Telefax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

im Verhältnis zur gesellschaft gilt nach § 67 abs. 2 satz 1 aktg als 

aktionär nur, wer als solcher im aktienregister eingetragen ist. daher 

ist für das Teilnahmerecht sowie für die anzahl der einem Teilnahme-

berechtigten in der hauptversammlung zustehenden stimmrechte der 

stand des aktienregisters am Tag der hauptversammlung maßgeblich. 

bitte beachten sie, dass aus arbeitstechnischen gründen im zeitraum 

vom ablauf des 20. März 2014, 24:00 uhr (sogenanntes Technical re-

cord date), bis zum ablauf des Tages der hauptversammlung keine um-

schreibungen im aktienregister vorgenommen werden (sogenannter 

umschreibestopp). der stand des aktienregisters am Tag der hauptver-

sammlung entspricht deshalb dem stand am 20. März 2014, 24:00 uhr. 

aktionäre können trotz des umschreibestopps über ihre aktien verfü-

gen. Jedoch können Erwerber von aktien, deren umschreibungsanträge 

nach dem 20. März 2014 bei der gesellschaft eingehen, Teilnahmerech-

te und stimmrechte aus diesen aktien nur dann ausüben, wenn sie sich 

insoweit von dem noch im aktienregister eingetragenen aktionär be-

vollmächtigen oder zur rechtsausübung ermächtigen lassen. sämtliche 

Erwerber von aktien der gesellschaft, die noch nicht im aktienregister 

eingetragen sind, werden daher gebeten, umschreibungsanträge so 

zeitnah wie möglich zu stellen. 

Verfahren für die stimmabgabe durch einen bevollmächtigten

aktionäre, die nicht selbst an der hauptversammlung teilnehmen wol-

len, können ihr stimmrecht in der hauptversammlung auch durch einen 

bevollmächtigten, z. b. ein Kreditinstitut, eine aktionärsvereinigung oder 

eine andere person ihrer Wahl ausüben lassen. auch in diesen fällen sind 

die Eintragung im aktienregister und eine rechtzeitige anmeldung zur 

hauptversammlung nach den vorstehenden bestimmungen erforderlich.

die Erteilung von Vollmachten, die nicht an ein Kreditinstitut, eine ak-

tionärsvereinigung oder eine andere der in § 135 aktg gleichgestellten 

personen erteilt werden, ihr Widerruf und der nachweis der bevollmächti-

gung gegenüber der gesellschaft bedürfen der Textform als der gesetzlich 

für börsennotierte gesellschaften vorgeschriebenen form. die Erklärung 

der Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem bevollmächtigten oder 

gegenüber der gesellschaft erfolgen. der nachweis einer gegenüber dem 

bevollmächtigten erteilten Vollmacht kann gegenüber der gesellschaft 

dadurch geführt werden, dass dieser die Vollmacht am Tag der haupt-

versammlung an der Einlasskontrolle vorweist oder der gesellschaft der 

nachweis übersandt wird. 
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für die Erklärung einer Vollmachterteilung gegenüber der gesellschaft, 

des Widerrufs einer bereits erteilten Vollmacht und die übermittlung des 

nachweises der bevollmächtigung per post, per Telefax oder auf elektro-

nischem Weg (per E-Mail) bietet die gesellschaft folgende adresse an: 

 

deutsche beteiligungs ag

c/o computershare operations center

80249 München

Telefax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

Erfolgt die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der ge-

sellschaft, erübrigt sich ein gesonderter nachweis über die Erteilung der 

Vollmacht.

Ein formular, das für die Erteilung einer Vollmacht verwendet werden 

kann, wird den aktionären mit der Einladung übersandt und befindet 

sich auch auf der Eintrittskarte. dieses formular steht ebenfalls auf der 

internetseite der gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de (im 

bereich „hauptversammlung“) zum download zur Verfügung. bevoll-

mächtigt ein aktionär mehr als eine person, so kann die gesellschaft 

eine oder mehrere von diesen zurückweisen. 

für die bevollmächtigung von Kreditinstituten, aktionärsvereinigungen 

und anderen in § 135 abs. 8 und abs. 10 i.V.m. § 125 abs. 5 aktg 

gleichgestellten personen und institutionen sowie für den Widerruf und 

den nachweis einer solchen bevollmächtigung können besonderheiten 

gelten; die aktionäre werden gebeten, sich in einem solchen fall recht-

zeitig mit der zu bevollmächtigenden person oder institution über form 

und Verfahren der Vollmachterteilung abzustimmen.

Verfahren für die stimmabgabe durch von der gesellschaft benannte 

stimmrechtsvertreter

die gesellschaft bietet ihren aktionären an, von der gesellschaft be-

nannte stimmrechtsvertreter bereits vor der hauptversammlung mit der 

stimmrechtsausübung zu bevollmächtigen. die aktionäre, die den von 

der gesellschaft benannten stimmrechtsvertretern eine Vollmacht ertei-

len möchten, müssen nach den vorstehenden bestimmungen im aktien-

register eingetragen sein und sich rechtzeitig zur hauptversammlung 

anmelden. die von der gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter 

üben das stimmrecht im fall ihrer bevollmächtigung weisungsgebun-

den aus. ohne Weisungen des aktionärs sind die von der gesellschaft 

benannten stimmrechtsvertreter nicht zur stimmrechtsausübung be-

fugt. Ein formular zur Vollmacht- und Weisungserteilung an die von 

der gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter wird mit der Einla-

dung übersandt und befindet sich auch auf der Eintrittskarte. dieses 

formular steht ebenfalls auf der internetseite der gesellschaft unter  

www.deutsche-beteiligung.de (im bereich „hauptversammlung“) zum 

download zur Verfügung. Vollmachten und Weisungen an die von der 

gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter müssen der gesellschaft 

ebenfalls in Textform übermittelt werden.

aktionäre, die die von der gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter 

bereits vor der hauptversammlung bevollmächtigen möchten, werden 

zur organisatorischen Erleichterung gebeten, die Vollmachten nebst 

Weisungen unbeschadet der rechtzeitigen anmeldung nach den vor-

stehenden bestimmungen spätestens bis Mittwoch, den 26. März 2014, 

18:00 uhr (Eingang), postalisch, per Telefax oder per E-Mail an folgende 

adresse zu übermitteln: 

deutsche beteiligungs ag

c/o computershare operations center

80249 München

Telefax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

die bevollmächtigung der von der gesellschaft benannten 

stimmrechtsvertreter schließt eine persönliche Teilnahme an der 

hauptversammlung nicht aus. Möchte ein aktionär trotz bereits erfolgter 

bevollmächtigung der von der gesellschaft benannten stimm-

rechtsvertreter selbst oder durch einen anderen bevollmächtigten teil-

nehmen und seine aktionärsrechte ausüben, so gilt die persönliche 

Teilnahme bzw. Teilnahme durch einen bevollmächtigten als Widerruf der 

Vollmacht an die von der gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter. 

die für die bevollmächtigung zur Verfügung gestellten formulare sehen 

entsprechende Erklärungen vor.

darüber hinaus bieten wir aktionären, die nach den vorstehenden 

bestimmungen im aktienregister eingetragen sind und sich rechtzeitig 

zur hauptversammlung angemeldet haben sowie zur hauptversammlung 
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erschienen sind, an, die von der gesellschaft benannten stimm-

rechtsvertreter auch in der hauptversammlung mit der ausübung des 

stimmrechts zu bevollmächtigen. 

nähere Einzelheiten zur Teilnahme an der hauptversammlung und zur 

stimmrechtsvertretung werden den aktionären zusammen mit der 

Einladung zugesandt. Entsprechende informationen sind auch auf der 

internetseite der gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de (im 

bereich „hauptversammlung“) einsehbar.

Verfahren für die stimmabgabe durch briefwahl

aktionäre haben die Möglichkeit, im nachfolgend beschriebenen rah-

men ihre stimmen, auch ohne an der hauptversammlung teilzunehmen, 

im Wege der briefwahl abzugeben. auch in diesem fall sind die Eintra-

gung im aktienregister und eine rechtzeitige anmeldung des aktionärs 

nach den vorstehenden bestimmungen erforderlich. briefwahlstimmen, 

die keiner ordnungsgemäßen anmeldung zugeordnet werden kön-

nen, sind gegenstandslos. die abgabe von stimmen durch briefwahl 

ist auf die abstimmung über die in der Einberufung bekanntgemachten  

beschlussvorschläge von Vorstand und/oder aufsichtsrat (einschließlich 

einer darin angekündigten möglichen anpassung des beschlussvorschlags 

zur gewinnverwendung an die bei beschlussfassung aktuelle anzahl  

dividendenberechtigter aktien) und auf mit einer etwaigen Ergän-

zung der Tagesordnung gemäß § 122 abs. 2 aktg bekannt gemachte  

beschlussvorschläge von aktionären beschränkt. 

die stimmabgabe im Wege der briefwahl erfolgt schriftlich oder im 

Wege elektronischer Kommunikation und muss unbeschadet der recht-

zeitigen anmeldung nach den vorstehenden bestimmungen spätestens 

bis Mittwoch, den 26. März 2014, 18:00 uhr, bei der gesellschaft ein-

gegangen sein. aktionäre, die ihre stimme durch briefwahl abgeben 

wollen, werden gebeten, für die briefwahl das ihnen mit der Einladung 

übersandte formular, das formular auf der Eintrittskarte oder das auf 

der internetseite der gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de 

(im bereich „hauptversammlung“) abrufbare formular zu verwenden 

und dieses vollständig ausgefüllt per post, per Telefax oder per E-Mail an 

folgende adresse zu übermitteln:

deutsche beteiligungs ag

c/o computershare operations center

80249 München

Telefax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

die änderung oder der Widerruf bereits erteilter briefwahlstimmen ist bis 

zu dem vorstehend genannten zeitpunkt auf gleichem Wege möglich. 

Weitere Einzelheiten zur briefwahl ergeben sich aus dem mit der Einla-

dung übersandten formular. Entsprechende informationen sind auch auf 

der internetseite der gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de 

(im bereich „hauptversammlung“) abrufbar. 

die briefwahl schließt eine Teilnahme an der hauptversammlung nicht 

aus. Möchte ein aktionär trotz bereits erfolgter stimmabgabe durch brief-

wahl an der hauptversammlung selbst oder durch einen bevollmächtigten 

teilnehmen und seine aktionärsrechte ausüben, so gilt die persönliche 

Teilnahme bzw. Teilnahme durch einen bevollmächtigten als Widerruf der 

im Wege der briefwahl erfolgten stimmabgabe. die für die briefwahl zu 

verwendenden formulare sehen entsprechende Erklärungen vor.

auch bevollmächtigte Kreditinstitute, aktionärsvereinigungen und die-

sen gemäß § 135 abs. 8 und abs. 10 i. V. m. § 125 abs. 5 aktg gleichge-

stellte personen und institutionen können sich der briefwahl bedienen. 

rechte der aktionäre

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG
aktionäre, deren anteile zusammen den zwanzigsten Teil des grundka-

pitals oder den anteiligen betrag von 500.000,00 € erreichen, können 

gemäß § 122 abs. 2 aktg verlangen, dass gegenstände auf die Tages-

ordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen gegen-

stand muss eine begründung oder eine beschlussvorlage beiliegen. das 

Verlangen ist schriftlich an den Vorstand zu richten und muss der gesell-

schaft mindestens 30 Tage vor der hauptversammlung (wobei der Tag der 

hauptversammlung und der Tag des zugangs nicht mitzurechnen sind), 

also spätestens bis Montag, den 24. februar 2014, 24:00 uhr, zugehen.
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Wir bitten, solche Verlangen an folgende adresse zu richten:

deutsche beteiligungs ag

Vorstand

börsenstraße 1

60313 frankfurt am Main

im übrigen wird auf die Voraussetzungen des § 122 abs. 2 i.V.m. abs. 1 

satz 3 aktg und §§ 142 abs. 2 satz 2 sowie 70 aktg verwiesen.

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG
aktionäre können gegenanträge gegen einen Vorschlag von Vorstand 

und/oder aufsichtsrat zu einem bestimmten punkt der Tagesordnung 

stellen. sie können auch Vorschläge zur Wahl von abschlussprüfern 

machen. die gesellschaft macht gemäß § 126 abs. 1 aktg gegenan-

träge einschließlich des namens des aktionärs, der begründung und 

einer etwaigen stellungnahme der Verwaltung auf der internetseite der  

gesellschaft unter www.deutsche-beteiligung.de (im bereich „hauptver-

sammlung“) zugänglich, wenn ihr die gegenanträge mit einer begrün-

dung mindestens 14 Tage vor der hauptversammlung (wobei der Tag 

der hauptversammlung und der Tag des zugangs nicht mitzurechnen 

sind), also spätestens bis

Mittwoch, den 12. März 2014, 24:00 uhr,

unter der nachstehend angegebenen adresse zugegangen sind: 

deutsche beteiligungs ag

börsenstraße 1

60313 frankfurt am Main

Telefax: +49 69 95787-199 oder -391

E-Mail: hauptversammlung@deutsche-beteiligung.de

anderweitig adressierte anträge werden nicht berücksichtigt. für Vor-

schläge von aktionären zur Wahl von abschlussprüfern gelten die vor-

stehenden regelungen gemäß § 127 aktg sinngemäß. Wahlvorschläge 

von aktionären brauchen jedoch nicht begründet zu werden.

Von einer Veröffentlichung eines gegenantrags kann die gesellschaft 

unter den in § 126 abs. 2 aktg genannten Voraussetzungen absehen,

etwa weil der gegenantrag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen 

beschluss der hauptversammlung führen würde. die begründung eines 

gegenantrags (oder eines Wahlvorschlags, wenn dieser begründet wird) 

braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr 

als 5.000 zeichen umfasst. Eine Veröffentlichung von Wahlvorschlägen 

von aktionären kann außer in den in § 126 abs. 2 aktg genannten fällen 

auch dann unterbleiben, wenn der Vorschlag nicht den namen, aus-

geübten beruf und Wohnort des vorgeschlagenen Kandidaten enthält. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gegenanträge und Wahlvorschläge, 

auch wenn sie der gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden 

sind, in der hauptversammlung nur dann beachtung finden, wenn sie 

dort mündlich gestellt bzw. unterbreitet werden. das recht eines jeden 

aktionärs, während der hauptversammlung gegenanträge zu den ver-

schiedenen punkten der Tagesordnung oder Wahlvorschläge auch ohne 

vorherige übermittlung an die gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt.

Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG
Jedem aktionär ist gemäß § 131 abs. 1 aktg auf ein in der haupt-

versammlung mündlich gestelltes Verlangen in der hauptversammlung 

vom Vorstand auskunft über angelegenheiten der gesellschaft zu ge-

ben, soweit die auskunft zur sachgemäßen beurteilung des gegenstands 

der Tagesordnung erforderlich ist. die auskunftspflicht erstreckt sich 

auch auf die rechtlichen und geschäftlichen beziehungen der gesellschaft 

zu einem verbundenen unternehmen sowie auf die lage des Konzerns 

und der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen, da der 

hauptversammlung zu punkt 1 der Tagesordnung auch der Konzern-

abschluss und der Konzernlagebericht vorgelegt werden. 

Von der beantwortung einzelner fragen kann der Vorstand aus den in  

§ 131 abs. 3 aktg genannten gründen absehen, etwa weil die Erteilung 

der auskunft nach vernünftiger kaufmännischer beurteilung geeignet ist, 

der gesellschaft oder einem verbundenen unternehmen einen nicht  

unerheblichen nachteil zuzufügen. nach § 16 abs. 3 der satzung kann 

der Versammlungsleiter neben dem rede- auch das fragerecht der 

aktionäre zeitlich angemessen beschränken. Er kann insbesondere zu 

beginn der hauptversammlung oder während ihres Verlaufs einen  

zeitlichen rahmen für den ganzen hauptversammlungsverlauf, für ein-

zelne Tagesordnungspunkte oder für den einzelnen redner oder 

fragesteller festsetzen.
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Weitergehende Erläuterungen und informationen auf der internetseite 

der gesellschaft 

den aktionären sind die informationen nach § 124a aktg zur 

hauptversammlung auf der internetseite der gesellschaft unter  

www.deutsche-beteiligung.de (im bereich „hauptversammlung“) zu-

gänglich. Weitergehende Erläuterungen zu den rechten der aktionäre 

nach § 122 abs. 2, § 126 abs. 1, § 127, § 131 abs. 1 aktg finden sich 

ebenfalls auf der vorstehend genannten internetseite der gesellschaft.

übertragung der hauptversammlung

Es ist beabsichtigt, die hauptversammlung gemäß der Ermächtigung in 

§ 16 abs. 4 unserer satzung vollständig in Ton und bild im internet zu 

übertragen und so öffentlich zu machen.

gesamtzahl der aktien und stimmrechte im zeitpunkt der Einberufung 

der hauptversammlung 

das grundkapital der gesellschaft beträgt im zeitpunkt der Einbe-

rufung 48.533.334,20 € und ist in 13.676.359 aktien eingeteilt, die 

alle in gleichem umfang stimm- und dividendenberechtigt sind. die  

gesamtzahl der aktien und stimmrechte im zeitpunkt der Einberufung 

der hauptversammlung beträgt damit 13.676.359.

frankfurt am Main im februar 2014

deutsche beteiligungs ag

der Vorstand
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unsere hauptversammlung findet am 

donnerstag, dem  27. März 2014 um 10.00 uhr 

im gesellschaftshaus palmengarten, palmengartenstraße 11,

60325 frankfurt am Main, statt. 

der saal wird um 9.00 uhr geöffnet. Eine anfahrtsskizze finden sie 

auf der innenseite.

parkmöglichkeiten

parkmöglichkeiten finden sie direkt am palmengarten. die Einfahrt zum 

parkhaus befindet sich in der siesmayerstraße 61. für das parkhaus am 

palmengarten erhalten sie von uns einen parkgutschein. dieser ermög-

licht ihnen nach beendigung der hauptversammlung zudem freien 

zutritt zum palmengarten. zeigen sie dazu bitte am aktionärsempfang 

ihr parkticket vor. auch personen ohne parkticket erhalten nach der 

hauptversammlung freien zutritt zum palmengarten.

Öffentliche Verkehrsmittel

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen sie das gesellschaftshaus 

palmengarten wie folgt: Vom hauptbahnhof mit allen s-bahnen in 

richtung hanau, langen, rödermark und südbahnhof bis zur station 

„hauptwache“. dort steigen sie um in die u6 in richtung praunheim/

heerstraße oder in die u7 in richtung hausen bis zur station „Westend“ 

oder „bockenheimer Warte“. Von dort aus ist das gesellschaftshaus 

palmengarten in circa fünf gehminuten zu erreichen.

gepäck

aus sicherheitsgründen können große gepäckstücke (Trolleys, Kühl-

taschen etc.) nicht in den Versammlungssaal mitgenommen werden. 

Wir bitten sie deshalb, diese an der garderobe abzugeben.
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